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Einladung zum Pressetermin: 

Sonderausstellung „Grass, Kehlmann und die Welt des Barocks“ 

Freitag, 23. August 2019, 11 Uhr 

Günter Grass-Haus, Lübeck 

 

 

 

 

 

 

Lübeck, 14. August 2019  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zum Pressetermin anlässlich der Sonderausstellung „Grass, Kehlmann und die Welt des 

Barocks“ am Freitag, 23. August 2019, 11 Uhr im Günter Grass-Haus, Lübeck laden wir 

Sie herzlich ein. 

 

Die Ausstellung „Grass, Kehlmann und die Welt des Barocks“ wagt vom 26. August 

2019 bis 3. Februar 2020 eine Zeitreise vom Dreißigjährigen Krieg über die Jahre nach 

dem Zweiten Weltkrieg bis hin zur gegenwärtigen Problematik in Syrien. 

 

Im Zentrum stehen die Erzählung „Das Treffen von Telgte“ von Günter Grass und der 

Roman „Tyll“ des Schriftstellers Daniel Kehlmann. Beide Autoren blicken zurück auf die 

Zeit des Barocks, in der in Europa 30 Jahre lang ein verheerender Kampf um Glaube und 

Macht geführt wurde. Parallelen zum syrischen Bürgerkrieg sind nicht von der Hand zu 

weisen. Daher ist die Ausstellung „Grass, Kehlmann und die Welt des Barocks“ in die 

drei Themenwelten 1647, 1947 und 2017 eingeteilt, in denen in Wort und Schrift 

symbolhaft die Zerstörung der für den jeweiligen Krieg bedeutenden Städte Magde-

burg, Dresden und Aleppo im Mittelpunkt stehen. In diesen Bereichen sind unter ande-

rem Originalmanuskripte von Günter Grass und Daniel Kehlmann zu sehen. 
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Die Ausstellung wird am 26. August um 19.30 Uhr von Daniel Kehlmann im Theater 

Lübeck eröffnet. Der Autor spricht über die Barockzeit und seinen Roman „Tyll“. Aus 

der Perspektive von Günter Grass wird die Epoche von Schauspielerin Christiane Paul 

beleuchtet, die aus dessen Erzählung „Das Treffen von Telgte“ liest. Musikalisch be-

gleitet wird die Veranstaltung durch Beiträge des Musiktheaterensembles des Theater 

Lübeck. 

 

Ihre Gesprächspartner:innen sind: 

Adeline Henzschel, Kuratorin der Ausstellung und wissenschaftliche Volontärin im 

Günter Grass-Haus 

Jörg-Philipp Thomsa, Museumsleiter des Günter Grass-Hauses 

 

Über eine Anmeldung zum Pressetermin wird gebeten! 

 


